
472 16 Graphen

ten nun durch zwei Kanten (d.h. in jeder Richtung eine) verbun-
den sein.
Typische Beispiele sind Modelle von Förderanlagen, der Kontroll-
fluss in Programmen oder auch die bereits vorgestellten Petri-
Netze.

3. Ein wichtiger Spezialfall sind gerichtete azyklische GraphenDAG: gerichtete
azyklische Graphen

, die oft
kurz als DAG für englisch directed acyclic graph bezeichnet wer-
den. In einem DAG gibt es keinen geschlossenen Rundweg ent-
lang der gerichteten Kanten.
Beispiele sind die Vorfahrenbeziehung in Stammbäumen und die
Vererbung in Programmiersprachen. Ein DAG ist natürlich als
Datenstruktur ein normaler gerichteter Graph; relevant ist hier al-
lerdings der möglichst effiziente Test auf Zyklenfreiheit.

Die Bestandteile von Graphen können mit zusätzlichen Attributen
versehen werden, etwa der Länge einer Kante bei der Modellierung
eines Straßennetzes. Derartige Graphen werden als gewichtete Gra-
phen bezeichnet.

16.1.1 Ungerichtete Graphen

Abbildung 16–1 zeigt ein Beispiel eines ungerichteten Graphen mit
sechs Knoten. Die geometrische Lage der einzelnen Punkte und die
Wegführung der Kanten ist irrelevant – wichtig ist nur die Informati-
on, welcher Knoten mit welchem verbunden ist. Ein Graph beschreibt
also nur die topologische Information.

Abb. 16–1
Gu: Beispiel für
ungerichteten

Graphen
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Wir werden den Graphen in Abbildung 16–1 in den folgenden Ab-
schnitten als Gu bezeichnen.

Definition 16.1
Ungerichteter Graph

Die Definition von (ungerichteten) Graphen erfolgt in Form eines
Zweitupels G = (V,E). Ein Graph besteht aus

n einer endlichen Menge V von Knoten (V für englisch vertices) und
n einer Menge E von Kanten (E für englisch edges).
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